
Was hat Dich Anfang des Jahres bewogen, in die 
SPD einzutreten? 
 
Die ursprüngliche Motivation, überhaupt politisch aktiv zu 
werden, war, irgendetwas gegen den Rechtspopulismus zu 
tun.  Nach etwas Nachdenken war es mir aber dann doch 
zu wenig, nur gegen etwas zu sein und wollte eher FÜR 
etwas sein: Für mehr soziale Gerechtigkeit, für eine Ener-
giewende, die ihren Namen verdient, für gleiche Bildungs-
chancen für alle, für bessere Radwege – insgesamt dafür, 
dass Zukunft für möglichst viele Menschen mehr mit Hoff-
nung als mit Ängsten zu tun hat. Damit nimmt man ver-
mutlich auch am ehesten den Rattenfängern vom rechten 
Rand die Stimmen ab. Und da ich mich mit der Summe 
dieser Themen bei der CDU wenig bis gar nicht vertreten 
sehe, bleibt in Holle ja nur die SPD, soviel Ehrlichkeit muss 
sein. 
 
Wenn Du auf die sieben Monate zurückblickst, was 
gefällt Dir, wo hast Du Kritik? 
 
Kritik übe ich hier erst mal an mir selbst: Es ist leichter 
gesagt als getan, sich nach einem stressigen Arbeitstag 
oder am Wochenende, wenn endlich mal Zeit für die Fami-
lie ist, sich aufzuraffen, zu einer Veranstaltung zu gehen, 
noch einen Artikel zu schreiben oder überhaupt mehr zu 
tun als nur die Zeitung zu lesen und sich im stillen Käm-
merlein über Trump oder Frau Merkel aufzuregen. Da 
bremst mich mein innerer Schweinehund weit mehr, als 
ich von mir erwartet habe. 
Außerdem vermisste ich bislang die politische Diskussion. 
Zunächst nahmen organisatorische Dinge einen breiten 
Raum ein; d.h. es wurde fast ausschließlich besprochen, 
wer wann was macht und für mich als Neuling zu wenig, 
warum und mit welchen Zielen wir das tun. 
Warum ich aber dennoch voller Überzeugung auf Deine 
erste Frage mit Ja antworten konnte: Ihr vom  Vorstand 
des Gemeindeverbandes Holle habt mich vom ersten Tag 
an, noch bevor ich überhaupt einen Ton von einer potenti-
ellen Mitgliedschaft gesagt habt, vollkommen offen aufge-
nommen. Da war keinerlei Lauern auf ein mögliches 
„Opfer“, sondern nur die Einstellung „Hier kommt ein 
Freund, den wir noch nicht kennen“ zu spüren. Und ich 
glaube fest, dass gerade durch die Zäsur, die in meinen 
Augen das Bundestags-Wahlergebnis darstellt,  zukünftig 

die von mir vermissten Fragen auch und gerade an der 
Basis, in unseren und in allen anderen Orts- und Gemein-
deverbänden intensiv diskutiert werden. Darauf freue ich 
mich! 
 
Welche Erwartungen hast Du an Deine SPD? So-
wohl überregional, als auch hier vor Ort? 
 
Oh je... da kann ich entweder gar nicht oder mit einem 
kleinen Buch antworten... Darf ich Dir so ein paar Spiegel-
strich-Sätze in die Kladde diktieren? Danke: 
 
In Holle: Fortführen der erfolgreichen Arbeit im Rat, damit 
unsere Gemeinde auch weiterhin für alle Altersklassen 
und Bevölkerungsschichten attraktiv bleibt. 
 
In allen Ebenen der SPD: Weniger fragen „Was haben wir 
nicht gut genug erklärt?“, sondern mehr „Wo haben wir 
den Menschen nicht genügend zugehört?“. Der Hype um 
Martin Schulz im Januar hatte vielleicht auch etwas damit 
zu tun, dass die Leute mit all ihren Zukunftsängsten einen 
Heilsbringer herbeisehnten – und als sie merkten, dass 
auch Martin nicht übers Wasser gehen kann, haben viele 
ihre Stimme denen gegeben, die ihre Ängste instrumentali-
sieren anstatt klare Wege in eine hoffnungsvolle Zukunft 
aufzuzeigen. 
 
Im Bundestag: Eine entschiedene Oppositionsarbeit, die 
der AfD das Wasser abgräbt und dabei weder besserwis-
serisch deren Wähler als rechte Dumfbacken verunglimpft 
noch sich deren populistische, fremdenfeindliche Thesen 
zu eigen macht. Wobei ich Ersteres für wesentlich wahr-
scheinlicher halte, ohne sagen zu können, was ich für das 
Schlimmere halten würde. 
In Niedersachsen: Dass Stephan Weil auch in der Großen 
Koalition die Akzente setzt und dem (nach meiner Be-
fürchtung kommenden) Versuch widersteht, populisti-
schen Forderungen nachzugeben. Das, was aktuell aus 
der CDU vordergründig für „mehr Sicherheit“ gefordert 
wird, ist nach meiner Ansicht ein Fischen am rechten Rand 
und lediglich eine Einschränkung von Bürgerrechten, Asyl-
recht und Hilfe für Schutzbedürftige. Das würde die AfD 
stärken, aber den Menschen im Land nichts nützen. 
 

Info@spd-holle.de, www.spd-holle.de,  facebook.com/spdgvholle 
SPD Gemeindeverband Holle, Wiethagen 3, 31188 Holle 

Am 16. Februar 2018, 18:30 Uhr,  
im Glashaus in Derneburg  

Anmeldung zum Matjes-Menü am 16.02.2017 um 18:30 Uhr im Glashaus auch im Internet unter 
www.spd-holle.de 
 

Name       Anzahl Personen  Telefonnummer 

Anmelden können Sie sich im Internet unter www.spd-holle.de oder bei:  
Sven Wieduwilt    Luttrum  Wiethagen 3   Tel. 963117 
Klaus Schütz    Derneburg  Bergstr. 4    Tel. 8122 
Hans-Adolf Knopp    Grasdorf   Am Thieberg 8   Tel. 1219 
Achim Bangel     Grasdorf   Speckicht 1   Tel. 2290  
Felix Sukop      Hackenstedt  Königsberger Str. 16 Tel. 96580 92  
Harald Müller     Heersum   Thiestraße 5    Tel. 720  
Dirk Krämer    Heersum  Großer Böckel 11  Tel. 2380 
Inka Uthe     Holle  Klappenweg 34   Tel. 89172 
Maike Gückel    Holle    Asternweg 1   Tel. 899726 
Ute Witteczek     Sottrum  Soltgrund 26   Tel. 897920 
Bernd Leifholz    Sottrum  Kampstraße 7   Tel. 505 
Simone Flohr     Sillium  Am Berge 1   Tel. 8990602  
  

Anmeldung zum Matjes-Menü am 16.02.2018  
um 18:30 Uhr im Glashaus  

unter www.spd-holle.de, per Mail an info@spd-holle.de  

Hierzu laden wir Sie herzlich ein!  
 

Gastrednerin:   
 

Doris Schröder-Köpf  
 

Mitglied des Niedersächsischen Landtags 
 

Zum zehnten Mal „WIR KOCHEN, SIE ESSEN, GEMEINSAM HELFEN“ 
 
In diesem Jahr soll der Erlös noch einmal Bastian Lehmann zugutekom-
men. Bastian ist nach einem Fahrradunfall vom dritten Halswirbel an ge-
lähmt. Mit Geld können wir den Schmerz nicht lindern, aber wir können hel-
fen das Leben mit der Lähmung etwas einfacher zu gestalten. 
 
Bitte helfen Sie auch dieses Mal! Mit 17 € pro Person plus Getränke berei-
ten Sie anderen eine Freude. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden 
Ihnen einen besonders schönen Abend bieten. 

 

Hamse schon gehört? 

01/2018 



  WIR KOCHEN, SIE ESSEN, GEMEINSAM HELFEN! 
   Wie alles begann oder der Anfang einer erfolgreichen Aktion. 

Die Veranstaltung „Wir kochen. Sie essen. Ge-
meinsam helfen.“ des SPD Gemeindeverban-
des Holle findet dieses Jahr zum zehnten Mal 
statt. Erstmalig wurde sie 2009 ausgerichtet – 
mit dem Ziel, das große Wort „Solidarität“ 
hier vor Ort mit Inhalten zu füllen und in ei-
ner konkreten Situation zu helfen. Natürlich 
ist die Hilfe begrenzt, auf jeden Fall ist sie 
aber eine Unterstützung.  
 
Wir haben mit den Erlösen der Veranstaltung 
über die letzten Jahre Familien unterstützt, 
die eine Problemlage hatten und wo wir hel-
fen wollten und hoffentlich konnten, die Le-
benssituation zu erleichtern. Wir haben au-
ßerdem unter anderem die Kinderkrebshilfe 
unterstützt, die AWO, den Schulelternrat bei 
seinem Projekt, den Schulhof zu verschönern, 
die Flüchtlingsarbeit und zuletzt den Verein 
„ZNM - Zusammen stark e.V.“. Es waren und 
sind oftmals nach wie vor wichtige Projekte. 
Wir freuen uns, hier einen kleinen Beitrag zu 
deren Arbeit und Umsetzung geleistet zu ha-
ben. 
 
Auch freuen wir uns, dass wir bei den Gast-
rednerinnen und -rednern immer großartige 
Unterstützung aus der Landes- und Bundes-
politik hatten: Frauke Heiligenstadt, Olaf Lies, 
Heiner Bartling, Franz Müntefering, Boris Pis-
torius, Johanne Modder, Yasmin Fahimi und 
Thorsten Schäfer-Gümbel waren unsere Gäs-
te und Rednerinnen und Redner. Herzlichen 
Dank auch für diese Unterstützung! 

 
Dieses Jahr geht der Erlös erneut an Basti 
Lehmann und seine Familie, an die Familie, 
die bereits vor einigen Jahren Empfängerin 
war.  
Hintergrund hierfür ist, dass wir hier erneut 
Unterstützung geben und helfen können.  

10 Jahre "Wir kochen. Sie essen. Gemeinsam 
helfen" - 10 Jahre konkrete Unterstützung und 
Hilfe.  Es sollte nicht der Eindruck entstehen, 
dass damit ein Ende verbunden ist. Solidarität 
hat kein Ende. Und wenn wir als Holler SPD 
helfen können, dann werden wir das auch in 
den kommenden Jahren weiterhin tun. 
 
Unser erster Zeitungsbericht 
 
Bis auf den letzten Platz war das Glashaus be-
setzt, als der Vorsitzende des SPD-Gemeinde-
verbandes Holle Bernd Leifholz die Gäste be-
grüßte. Der Gemeindeverband und die Ratsfrak-
tion hatten nach einer Idee von Horst-Günther 
Bode zu einem Matjesessen eingeladen unter 
dem Motto „Wir kochen, Sie essen, gemeinsam 
helfen“, das in diesem Falle dem schwerkranken 
Lukas aus Grasdorf zugute kommen soll. „Uns ist 
klar, dass wir mit Geld den Schmerz nicht lin-
dern, aber es hilft das Leben von Lukas und sei-
ner Familie das Leben einfacher zu gestalten.“ So 
Bernd Leifholz. Neben den zahlreichen Gästen 
aus der gesamten Gemeinde Holle waren der 
Bundestagsabgeordnete Bernhard Brinkmann, 
der Landtagsabgeordnete Markus Brinkmann, 
sowie die bildungspolitische Sprecherin Frauke 
Heiligenstadt als Gastreferentin erschienen, um 
die Aktion zu unterstützen. Nachdem die Küche 
unter der Leitung des „Chefkochs“ Klaus Hucht-
hausen die Matjesmahlzeit zubereitet hatte, ser-
vierten die Ratsmitglieder die Mahlzeit und ver-
sorgten die Gäste mit dazu passenden Geträn-
ken. Nach dem Dessert blieben die meisten Gäs-
te noch lange sitzen, um bei einem ausgedehn-
ten Klönschnack einen schönen Abend ausklin-
gen zu lassen und rundeten bei der Abrechnung 
großzügig nach oben ab. 
Ein Dank gebührt allen, die durch eine Spende 
oder Ihr Erscheinen, zu dem Ergebnis von über 
1.800,00 € Einnahmen beigetragen haben. 
 
Eine gute Idee haben ist das eine, diese umzuset-
zen und mit Leben zu erfüllen dafür braucht man 
Menschen und das waren: 
 
In der Küche: Ingrid Weber, Klaus Huchthausen, 
Walter Jung, Horst-Günther Bode  
Im Service: Klaus Schütz, Inka Uthe, Hans-Adolf 
Knopp, Sven Wieduwilt, Bernd Leifholz 
Am Tresen: Harald Müller, Rainer Geweke 
 
Weitere  Bilder und Artikel haben wir auf  unse-
rer Internetseite www.spd-holle.de eingestellt. 

Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
herzlich willkommen! 
 
Krippe, Kindergärten, Bildung, Integration, Zu-
sammenhalt in unseren Ortschaften,  Hoch-
wasserschutz und vieles mehr. Die Themen 
sind vielfältig.  
Die SPD gestaltet seit Gründung der Gemein-
de Holle deren Entwicklung. Erfolgreich & zu-
kunftsfähig, mit den richtigen Antworten auf 
die jeweiligen Herausforderungen. 
Aber die (Kommunal-)Politik lebt von dem Ein-
satz der Bürgerinnen und Bürger und deren 
Engagement in Vereinen, Verbänden und Par-
teien. Machen Sie mit, gestalten Sie mit, enga-
gieren Sie sich in der SPD! 
 
Wie, wann und wo? 
 
Der Vorstand des SPD-Gemeindeverbandes 
Holle trifft sich einmal im Monat. Er tagt 
öffentlich. Gäste und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich willkommen. Die 
Termine finden sich auf der Homepage des 
SPD-Gemeindeverbandes Holle und dessen 
Facebook-Seite. 
 
Spd-holle.de – Informationsplatt-
form der SPD 
 
Die Website liefert nicht nur aktuelle Termine. 
Hier finden Sie Informationen zur Arbeit, den 
Aktivitäten und zu den Positionen der SPD in 
Holle, des Gemeindeverbandes, der Ratsfrak-
tion und auch der Ortsvereine. Über eine 
wechselnde Bühne werden aktuelle Themen 

aufgegriffen. Ein „Thema der Woche" liefert 
ein wöchentlich wechselnder Einstieg in die 
Seite. 
Sie möchten Kontakt mit uns aufnehmen? Da-
für gibt es eine extra Bühne – wir sind ge-

spannt auf Ihre Meinung, Ihre Anregungen 
und Ihre Kritik. 
www.spd-holle.de 
 
Facebook 

 
Eine Selbstverständlichkeit? Ja, es gehört zur 
politischen Kommunikation heute dazu, trotz-
dem hatten wir uns als SPD-Gemeinde-
verband Holle vor einem Jahr intensiv über-
legt, ob wir diesen Schritt machen. Wir haben 
ihn getan. Besuchen Sie die Seite, drücken Sie 
„Gefällt mir" und bleiben Sie auf dem Laufen-
den über die Arbeit der SPD in der Gemeinde 
Holle. 
 
Kommentieren Sie unserer Berichte unsere 
Meinungen oder schreiben Sie uns Ihre Ideen. 
www.facebook.com/spdgvholle 
 
 
„Wo haben wir den Menschen nicht genügend 
zugehört?“ – Interview mit Christoph Hienle 
 

Christoph Hienle ist seit März 
dieses Jahres Mitglied der SPD. 
Bei der Mitgliederversamm-
lung des SPD-Gemeinde-
verbandes Holle kurze Zeit spä-
ter übernahm er im Vorstand 
die Aufgabe des Pressewarts. 
Für die Homepage des Gemein-
deverbandes stand Christoph 
Hienle für ein Interview zur 
Verfügung. Die Fragen stellte 
Sven Wieduwilt, Vorsitzender 
des SPD-Gemeindeverbands, 
am 06.11.2017. 

 
Lieber Christoph, du bist nun gut 7 Monate Mitglied 
unserer Partei. Noch immer der richtige Schritt? 
 
Na, für die SPD wohl nicht... kaum bin ich eingetreten, gab 
es eine Wahlniederlage nach der anderen... Spaß beiseite; 
die schlichte Antwort lautet Ja! 
 
                                              Fortsetzung Seite 4 

  Mitmachen Mitgestalten 



  WIR KOCHEN, SIE ESSEN, GEMEINSAM HELFEN! 
   Wie alles begann oder der Anfang einer erfolgreichen Aktion. 

Die Veranstaltung „Wir kochen. Sie essen. Ge-
meinsam helfen.“ des SPD Gemeindeverban-
des Holle findet dieses Jahr zum zehnten Mal 
statt. Erstmalig wurde sie 2009 ausgerichtet – 
mit dem Ziel, das große Wort „Solidarität“ 
hier vor Ort mit Inhalten zu füllen und in ei-
ner konkreten Situation zu helfen. Natürlich 
ist die Hilfe begrenzt, auf jeden Fall ist sie 
aber eine Unterstützung.  
 
Wir haben mit den Erlösen der Veranstaltung 
über die letzten Jahre Familien unterstützt, 
die eine Problemlage hatten und wo wir hel-
fen wollten und hoffentlich konnten, die Le-
benssituation zu erleichtern. Wir haben au-
ßerdem unter anderem die Kinderkrebshilfe 
unterstützt, die AWO, den Schulelternrat bei 
seinem Projekt, den Schulhof zu verschönern, 
die Flüchtlingsarbeit und zuletzt den Verein 
„ZNM - Zusammen stark e.V.“. Es waren und 
sind oftmals nach wie vor wichtige Projekte. 
Wir freuen uns, hier einen kleinen Beitrag zu 
deren Arbeit und Umsetzung geleistet zu ha-
ben. 
 
Auch freuen wir uns, dass wir bei den Gast-
rednerinnen und -rednern immer großartige 
Unterstützung aus der Landes- und Bundes-
politik hatten: Frauke Heiligenstadt, Olaf Lies, 
Heiner Bartling, Franz Müntefering, Boris Pis-
torius, Johanne Modder, Yasmin Fahimi und 
Thorsten Schäfer-Gümbel waren unsere Gäs-
te und Rednerinnen und Redner. Herzlichen 
Dank auch für diese Unterstützung! 

 
Dieses Jahr geht der Erlös erneut an Basti 
Lehmann und seine Familie, an die Familie, 
die bereits vor einigen Jahren Empfängerin 
war.  
Hintergrund hierfür ist, dass wir hier erneut 
Unterstützung geben und helfen können.  

10 Jahre "Wir kochen. Sie essen. Gemeinsam 
helfen" - 10 Jahre konkrete Unterstützung und 
Hilfe.  Es sollte nicht der Eindruck entstehen, 
dass damit ein Ende verbunden ist. Solidarität 
hat kein Ende. Und wenn wir als Holler SPD 
helfen können, dann werden wir das auch in 
den kommenden Jahren weiterhin tun. 
 
Unser erster Zeitungsbericht 
 
Bis auf den letzten Platz war das Glashaus be-
setzt, als der Vorsitzende des SPD-Gemeinde-
verbandes Holle Bernd Leifholz die Gäste be-
grüßte. Der Gemeindeverband und die Ratsfrak-
tion hatten nach einer Idee von Horst-Günther 
Bode zu einem Matjesessen eingeladen unter 
dem Motto „Wir kochen, Sie essen, gemeinsam 
helfen“, das in diesem Falle dem schwerkranken 
Lukas aus Grasdorf zugute kommen soll. „Uns ist 
klar, dass wir mit Geld den Schmerz nicht lin-
dern, aber es hilft das Leben von Lukas und sei-
ner Familie das Leben einfacher zu gestalten.“ So 
Bernd Leifholz. Neben den zahlreichen Gästen 
aus der gesamten Gemeinde Holle waren der 
Bundestagsabgeordnete Bernhard Brinkmann, 
der Landtagsabgeordnete Markus Brinkmann, 
sowie die bildungspolitische Sprecherin Frauke 
Heiligenstadt als Gastreferentin erschienen, um 
die Aktion zu unterstützen. Nachdem die Küche 
unter der Leitung des „Chefkochs“ Klaus Hucht-
hausen die Matjesmahlzeit zubereitet hatte, ser-
vierten die Ratsmitglieder die Mahlzeit und ver-
sorgten die Gäste mit dazu passenden Geträn-
ken. Nach dem Dessert blieben die meisten Gäs-
te noch lange sitzen, um bei einem ausgedehn-
ten Klönschnack einen schönen Abend ausklin-
gen zu lassen und rundeten bei der Abrechnung 
großzügig nach oben ab. 
Ein Dank gebührt allen, die durch eine Spende 
oder Ihr Erscheinen, zu dem Ergebnis von über 
1.800,00 € Einnahmen beigetragen haben. 
 
Eine gute Idee haben ist das eine, diese umzuset-
zen und mit Leben zu erfüllen dafür braucht man 
Menschen und das waren: 
 
In der Küche: Ingrid Weber, Klaus Huchthausen, 
Walter Jung, Horst-Günther Bode  
Im Service: Klaus Schütz, Inka Uthe, Hans-Adolf 
Knopp, Sven Wieduwilt, Bernd Leifholz 
Am Tresen: Harald Müller, Rainer Geweke 
 
Weitere  Bilder und Artikel haben wir auf  unse-
rer Internetseite www.spd-holle.de eingestellt. 

Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
herzlich willkommen! 
 
Krippe, Kindergärten, Bildung, Integration, Zu-
sammenhalt in unseren Ortschaften,  Hoch-
wasserschutz und vieles mehr. Die Themen 
sind vielfältig.  
Die SPD gestaltet seit Gründung der Gemein-
de Holle deren Entwicklung. Erfolgreich & zu-
kunftsfähig, mit den richtigen Antworten auf 
die jeweiligen Herausforderungen. 
Aber die (Kommunal-)Politik lebt von dem Ein-
satz der Bürgerinnen und Bürger und deren 
Engagement in Vereinen, Verbänden und Par-
teien. Machen Sie mit, gestalten Sie mit, enga-
gieren Sie sich in der SPD! 
 
Wie, wann und wo? 
 
Der Vorstand des SPD-Gemeindeverbandes 
Holle trifft sich einmal im Monat. Er tagt 
öffentlich. Gäste und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich willkommen. Die 
Termine finden sich auf der Homepage des 
SPD-Gemeindeverbandes Holle und dessen 
Facebook-Seite. 
 
Spd-holle.de – Informationsplatt-
form der SPD 
 
Die Website liefert nicht nur aktuelle Termine. 
Hier finden Sie Informationen zur Arbeit, den 
Aktivitäten und zu den Positionen der SPD in 
Holle, des Gemeindeverbandes, der Ratsfrak-
tion und auch der Ortsvereine. Über eine 
wechselnde Bühne werden aktuelle Themen 

aufgegriffen. Ein „Thema der Woche" liefert 
ein wöchentlich wechselnder Einstieg in die 
Seite. 
Sie möchten Kontakt mit uns aufnehmen? Da-
für gibt es eine extra Bühne – wir sind ge-

spannt auf Ihre Meinung, Ihre Anregungen 
und Ihre Kritik. 
www.spd-holle.de 
 
Facebook 

 
Eine Selbstverständlichkeit? Ja, es gehört zur 
politischen Kommunikation heute dazu, trotz-
dem hatten wir uns als SPD-Gemeinde-
verband Holle vor einem Jahr intensiv über-
legt, ob wir diesen Schritt machen. Wir haben 
ihn getan. Besuchen Sie die Seite, drücken Sie 
„Gefällt mir" und bleiben Sie auf dem Laufen-
den über die Arbeit der SPD in der Gemeinde 
Holle. 
 
Kommentieren Sie unserer Berichte unsere 
Meinungen oder schreiben Sie uns Ihre Ideen. 
www.facebook.com/spdgvholle 
 
 
„Wo haben wir den Menschen nicht genügend 
zugehört?“ – Interview mit Christoph Hienle 
 

Christoph Hienle ist seit März 
dieses Jahres Mitglied der SPD. 
Bei der Mitgliederversamm-
lung des SPD-Gemeinde-
verbandes Holle kurze Zeit spä-
ter übernahm er im Vorstand 
die Aufgabe des Pressewarts. 
Für die Homepage des Gemein-
deverbandes stand Christoph 
Hienle für ein Interview zur 
Verfügung. Die Fragen stellte 
Sven Wieduwilt, Vorsitzender 
des SPD-Gemeindeverbands, 
am 06.11.2017. 

 
Lieber Christoph, du bist nun gut 7 Monate Mitglied 
unserer Partei. Noch immer der richtige Schritt? 
 
Na, für die SPD wohl nicht... kaum bin ich eingetreten, gab 
es eine Wahlniederlage nach der anderen... Spaß beiseite; 
die schlichte Antwort lautet Ja! 
 
                                              Fortsetzung Seite 4 

  Mitmachen Mitgestalten 
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Basis, in unseren und in allen anderen Orts- und Gemein-
deverbänden intensiv diskutiert werden. Darauf freue ich 
mich! 
 
Welche Erwartungen hast Du an Deine SPD? So-
wohl überregional, als auch hier vor Ort? 
 
Oh je... da kann ich entweder gar nicht oder mit einem 
kleinen Buch antworten... Darf ich Dir so ein paar Spiegel-
strich-Sätze in die Kladde diktieren? Danke: 
 
In Holle: Fortführen der erfolgreichen Arbeit im Rat, damit 
unsere Gemeinde auch weiterhin für alle Altersklassen 
und Bevölkerungsschichten attraktiv bleibt. 
 
In allen Ebenen der SPD: Weniger fragen „Was haben wir 
nicht gut genug erklärt?“, sondern mehr „Wo haben wir 
den Menschen nicht genügend zugehört?“. Der Hype um 
Martin Schulz im Januar hatte vielleicht auch etwas damit 
zu tun, dass die Leute mit all ihren Zukunftsängsten einen 
Heilsbringer herbeisehnten – und als sie merkten, dass 
auch Martin nicht übers Wasser gehen kann, haben viele 
ihre Stimme denen gegeben, die ihre Ängste instrumentali-
sieren anstatt klare Wege in eine hoffnungsvolle Zukunft 
aufzuzeigen. 
 
Im Bundestag: Eine entschiedene Oppositionsarbeit, die 
der AfD das Wasser abgräbt und dabei weder besserwis-
serisch deren Wähler als rechte Dumfbacken verunglimpft 
noch sich deren populistische, fremdenfeindliche Thesen 
zu eigen macht. Wobei ich Ersteres für wesentlich wahr-
scheinlicher halte, ohne sagen zu können, was ich für das 
Schlimmere halten würde. 
In Niedersachsen: Dass Stephan Weil auch in der Großen 
Koalition die Akzente setzt und dem (nach meiner Be-
fürchtung kommenden) Versuch widersteht, populisti-
schen Forderungen nachzugeben. Das, was aktuell aus 
der CDU vordergründig für „mehr Sicherheit“ gefordert 
wird, ist nach meiner Ansicht ein Fischen am rechten Rand 
und lediglich eine Einschränkung von Bürgerrechten, Asyl-
recht und Hilfe für Schutzbedürftige. Das würde die AfD 
stärken, aber den Menschen im Land nichts nützen. 
 

Info@spd-holle.de, www.spd-holle.de,  facebook.com/spdgvholle 
SPD Gemeindeverband Holle, Wiethagen 3, 31188 Holle 

Am 16. Februar 2018, 18:30 Uhr,  
im Glashaus in Derneburg  

Anmeldung zum Matjes-Menü am 16.02.2017 um 18:30 Uhr im Glashaus auch im Internet unter 
www.spd-holle.de 
 

Name       Anzahl Personen  Telefonnummer 

Anmelden können Sie sich im Internet unter www.spd-holle.de oder bei:  
Sven Wieduwilt    Luttrum  Wiethagen 3   Tel. 963117 
Klaus Schütz    Derneburg  Bergstr. 4    Tel. 8122 
Hans-Adolf Knopp    Grasdorf   Am Thieberg 8   Tel. 1219 
Achim Bangel     Grasdorf   Speckicht 1   Tel. 2290  
Felix Sukop      Hackenstedt  Königsberger Str. 16 Tel. 96580 92  
Harald Müller     Heersum   Thiestraße 5    Tel. 720  
Dirk Krämer    Heersum  Großer Böckel 11  Tel. 2380 
Inka Uthe     Holle  Klappenweg 34   Tel. 89172 
Maike Gückel    Holle    Asternweg 1   Tel. 899726 
Ute Witteczek     Sottrum  Soltgrund 26   Tel. 897920 
Bernd Leifholz    Sottrum  Kampstraße 7   Tel. 505 
Simone Flohr     Sillium  Am Berge 1   Tel. 8990602  
  

Anmeldung zum Matjes-Menü am 16.02.2018  
um 18:30 Uhr im Glashaus  

unter www.spd-holle.de, per Mail an info@spd-holle.de  

Hierzu laden wir Sie herzlich ein!  
 

Gastrednerin:   
 

Doris Schröder-Köpf  
 

Mitglied des Niedersächsischen Landtags 
 

Zum zehnten Mal „WIR KOCHEN, SIE ESSEN, GEMEINSAM HELFEN“ 
 
In diesem Jahr soll der Erlös noch einmal Bastian Lehmann zugutekom-
men. Bastian ist nach einem Fahrradunfall vom dritten Halswirbel an ge-
lähmt. Mit Geld können wir den Schmerz nicht lindern, aber wir können hel-
fen das Leben mit der Lähmung etwas einfacher zu gestalten. 
 
Bitte helfen Sie auch dieses Mal! Mit 17 € pro Person plus Getränke berei-
ten Sie anderen eine Freude. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden 
Ihnen einen besonders schönen Abend bieten. 

 

Hamse schon gehört? 

01/2018 


